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Brugg lV

Bilder mlt erzählendem Charakter: Phantasielandschaften mit kleinen Menschlein. (Links "Der kleine
Prinz".l @itder LF)

Baden: Cãcilia ril/ameling-Richon mit neuen Werken

Balance zwischen Technik und Fabulierlust
Künstlerischer Spass muss sein D.urch diese. Umkehrung der Techniken entstehen

L.F. Die durch viele eigene und die organisation Bil.der' die sich einerganz besonderen Abstraktion

rìem¿er nusstettungen Ëówie durch itrre"Buchinu- 111:Tj :!::.i:9:-tld?l^.F"*n-t"t.Gegenstä.nd-
stration zum AT-Bändchen <Liebe Mutter, ¡"h L"¡-!:il-,"1- iïlt:fi'^,-s-tFl[t^f^itilil Y-"TlTg
danke Dir> bekanntgewordene Badener cranrc- qllT"iÊj9",.,111Tu:tf-'ll^o"t:^T3tt:l:-*,^tj.ttt.,1t'
rin Cäcilia wamelinf-Richon eröffnete,am Sams- oocn ¡nre Klelnen Menscnletn oann nerumKle¡-

tag wiederum eine Ausstellung in eigener sache. tem' ln der Komposition <Der kleine Prinz> stellt

Añlass dazu war der sechste Jahrestag, seit sie ihre sie diese winzige Figur in die kreisende Dynamik

Atelier-calerie in Baden übemahm. cäcilia wa- einesganzen Kosmos' wolkige,bråunliche Hinter-

mering-Richon.istìn Emsdetten/wesrÍaren *b* Ëïr:Íåi"iff:ilJui:#'"i!t3å'.T#iË;i:||j:$:iren, besuchte die Fachhochschule in Münster mit
À¡i.¡r"q9i1¡9m und ãnsctrliðsien¿er- iã¡igtgit ::iii*illl$ausnahmslos 

originale und tragen

als Grafikdesignerin und lebt seit 1984 in der
schweiz. Im L¿ufe dieser Jahre schuf sie viete Ra- ^ In einigen we¡ken.wurdg Kupferdruckfarbe auf

ãii.neìo yno x_up¡"Àti"tre, 
"p.i"_"..ñ_4c";*- ;iÌ',:"il"ttå:'"r"$!åïff '"iT åil ff,f::ÍU,i;bilder rund um Baden. Vor allem die Menschen

der Badenfahrt inspirierten sie immer wieder zu und einer Federzeichnung zu einer thematischen

,ih;;;;it"isd, r,r.-¡-"i," r',ril¡"ustudien, die ihr Mar- fJåÌ?Ûi.ffiXffi;r;lt"rfJ.ÏÏ,:'r,[**îi'"täJ:
, kenzeichen wurden. Sie unterstützte aber auch an-

, iiã," s.r,wãri{r unq Ã"¡[""if rù",tr.¡"a.; ,r; i"'ffi'jìffI$Xtü:,d,:fflXlf ifåtli:';
lihnen ihre,kleine, aber feine Galerie als Forum zur
ivi.rog"1s.,.r.rt,'"q il à;öträìtËhriö;î_'s;: jfiief,iå['.f',Xi':T""åËff8l"iilJjîr'i'i,"J:i::

¡ilangen. werke von christel Müller, Lise Pflug, Yo- ;;ìi; ;ñ; Z"i.h"*g ;ñg.b*cht, die-szenen íus.l der'lebensfrohen'Stadt Bgden zeigt. Aber auch

ì fo.qbinationen von Ktifterdruckiadierung mit

,reicht erschcint ein 6.Jahre-rubiräum ars nicht 
"'- :jiT:ïfffJilhiäit:ii"Tl,l,illjtl¡;Ull:'zuviel,'aberfüreineprivateGaleriezählendieJah- geben. Diõ viér Elcmente <Wasser, Erde. Feuer

re doppelt da es nur mit Qualität heute geschafft ünd Luft> funktionierte die Künstleán aufhumor-
werden kann,-im schnell sich wandelnden Kunst- volle Weise um auf Kupferdruckpapier mit
markt zu überleben. Asphaltlack als prägung wohinein sid d'as Motiv

Zu diesem. Freuderrtag hat sich die Kûnstlerin als'Radierung eindñ¡ckìlê. Die vier Radierungen
sozusagcnselbsteinGeschcnkgemacht.Siegestat- kann man stilvoll aufbewahren in einer handge-
tete sich, mit den Beþrnten und stets in bester Prit- schöpften Büttenpapiermappei in welche Ceci-lia
zision praktizierten Techniken zu spielen. Was da- Wanicling ihr wichiigstes tiandwerkszeug, näm-
bei herauskam, ist ebenso witzig wie erstaunlich lich Radlernadel, Bleist¡ft, Feder und Pfnsel in
und ein Beweis, dass in den Materialien viele Mög-
lichkeiten liegen. Man muss nur den Mut haben,
sie zu sehen. Natûrlich zeigt Cãcilia Wameling
auch neue Aquatinta-Radierungen, zwei hÍibsche
Prägedrucke, <Gruss aus Baden> und <Wander-
vögel>, sowie handkolorierte Radierungen in der

aber so

,Tr'ft:
lich bei

der Kupferdruckradierung ven¡rendet werden. 14 bis 18 Uhr, Samstag l0 bis 16 Uhr.)


